
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

19/SVV/1316

öffentlich
Betreff:
Beteiligung des Ortsbeirates an der Umsetzungs- und Genehmigungsplanung sowie den 
straßenverkehrsrechtlichen Anforderungen und Widmungsverfahren der Verkehrsflächen im 
Bebauungsplanareal "Am Friedhof"

Erstellungsdatum 19.11.2019
Eingang 502:

Einreicher: Ortsbeiratsmitglied T. Lange

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

18.12.2019 Ortsbeirat Fahrland

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird gebeten den Ortsbeirat Fahrland bei der nach dem Beschluss des 
Bebauungsplanes Nr. 132 "Am Friedhof" (OT Fahrland) notwendigen nachfolgenden Umsetzungs- und 
Genehmigungsplanung sowie den straßenverkehrsrechtlichen Anforderungen und Widmungsverfahren 
der Verkehrsflächen lückenlos zu beteiligen. 
Der Ortsbeirat Fahrland muss gemäß seiner Entscheidungskompetenz (Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg, § 46 Ortsbeirat) vor der Umsetzung der Verkehrsflächen zur Umsetzungsform 
der Planungen angehört und beteiligt werden.

gez. Tina Lange
Ortsbeiratsmitglied
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Auf S. 91 im Abwägungsvorschlag zu den Stellungnahmen der Öffentlichkeit zum 3. Entwurf  des 
Bebauungsplanes Nr. 132 "Am Friedhof" (OT Fahrland) steht: „Im Bebauungsplan werden auf der 
Grundlage des § 9 Abs. 11 BauGB lediglich die Verkehrsflächen festgesetzt, nicht aber deren 
Aufteilung und Gestaltung. Dies bleibt der nachfolgenden Umsetzungs- und Genehmigungsplanung 
sowie den straßenverkehrsrechtlichen Anforderungen und Widmungsverfahren überlassen.“ 

Da gemäß Kommunalverfassung des Landes Brandenburg, § 46 Ortsbeirat, Absatz 1 „(1) Der 
Ortsbeirat ist vor der Beschlussfassung der Gemeindevertretung oder des Hauptausschusses in 
folgenden Angelegenheiten zu hören: […] 4. Aus- und Umbau sowie zu Entscheidungen über 
Straßen, Wege und Plätze in dem Ortsteil […]“, ist der Ortsbeirat an den Planungen zu beteiligen. Vor 
der Herstellung der Verkehrsflächen nebst Parkflächen im öffentlichen Raum muss der Ortsbeirat 
sein Votum dazu abgeben können.
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Landeshauptstadt 
Potsdam 
Der Oberbürgermeister 

Geschäftsbereich/FB: 4/FB Grün- und Verkehrsflächen/474.1 

Bearbeiter: Frau Sandra Klein Telefon: 2740  

Stadtverwaltung Potsdam 
Büro der 5tadtverordnetenvers. 

Eing.: 16. 01. 2010 
Signum: 
an: 

Einreicher OBR: Fahrland 

Aus der 
Ortsbeiratssitzung am: 18.12.2019 

Datum: 10.01.2020 

Sachstand / Realisierung 

❑ Prüfauftrag ® Beschluss - Drucksachen Nr.: 19/SW/1316 

Betreff: Beteiligung des Ortsbeirates an der Umsetzungs- und Genehmigungsplanung sowie 
den 
straßenverkehrsrechtlichen Anforderungen und Widmungsverfahren der 
Verkehrsflächen 
im Bebauungsplanareal "Am Friedhof " 

In Bearbeitung o. g. Drucksache teile ich Ihnen Folgendes mit: 
Vertragliche Vereinbarungen: 

Zur Erschließung des Baugebietes wurde mit der Leonwert Immobilienmanagement GmbH 
(Leonwert) ein Erschließungsvertrag abgeschlossen. Im Erschließungsvertrag' hat sich der 
Vorhabenträger verpflichtet, die öffentlichen Straßen einschl. Straßenbeleuchtung, Bäume, 
Begleitgrün usw. herzustellen. Nicht darin enthalten ist der Abschnitt vor den Bestandsgebäuden 
Döberitzer Straße im Norden. 
Zudem wird die Anbindung an die Ketziner Straße einschließlich der bereits vorhandenen 
Verkehrsfläche Am Friedhof hergestellt. 

Ebenfalls vertraglich fixiert ist die Herstellung der Trink- und Schmutzwassererschließung einschl. 
Pumpwerk. Daneben hat der Vorhabenträger zur Versorgung mit Strom, Telekommunikation und Gas 
mit den jeweiligen Medienträgern die Versorgung vertraglich sicherzustellen. 

1 Der im Vertrag als Bauverpflichtung vereinbarte Schulweg ist bereits hergestellt worden. 

1  Sachstand zur Planung: 

In der Anlage haben wir Ihnen einen Übersichtsplan und die Lagepläne der Ausführungsplanung 
beigefügt. 

Fortsetzung siehe Rückseite I 

-Idi 
 

Beigeordnete/r 
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Fortsetzung 19/SVV/1316 

Die Entwicklung des geplanten Wohngebietes erfolgt in vier Bauabschnitten. 

Im 1. Bauabschnitt erfolgt die Anbindung an die Ketziner Straße. Der 2. und 3. Bauabschnitt umfasst 
die Erschließung der Grundstücke der Stadt Potsdam und der Leonwert. In einem 4. Bauabschnitt der 
Stadt Potsdam, welcher zu derzeitig noch unbestimmten Zeit realisiert wird, ist die Anbindung an die 
Döberitzer Straße und die anzubindende Erschließungsstraße zu planen. Bis zur Ausführung des 4. 
BA wird an der Planungsgrenze im 1. BA ein provisorischer Wendehammer vorgesehen. 

Die Erschließung der Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser erfolgt über Mischverkehrsflächen. Die 
Fahrbahn wird in den ersten drei Bauabschnitten grundsätzlich mit einer Breite von 5,50m und mit 
versickerungsfähigem Pflaster befestigt. Dort wo Senkrechtparkstände angeordnet werden, ist die 
Fahrbahn 6,0 m breit. Insgesamt werden 14 Bäume gepflanzt und 10 Stellplätze im Bereich des 
Friedhofeinganges baulich hergerichtet. Bei der geplanten Fahrbahnbreite ist das Parken auf der 
Fahrbahn erlaubt, sofern niemand behindert wird. 

Das Gebiet wird verkehrsrechtlich in die bestehende Tempo-30-Zone aufgenommen. 

In der Planstraße A muss aus bautechnischen Gründen ein Schmutzwasserpumpwerk angeordnet 
werden. Zusätzlich wird eine Fläche für einen Glascontainerstandort befestigt. 

Die straßenrechtliche Widmung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 132 erfolgt auf der 
Grundlage der Festsetzungen des Bebauungsplanes. Dieser legt keine Widmungsinhalte fest, 
sondern definiert die der Gemeinde bzw. dem Straßenbaulastträger zur Verfügung stehenden 
Flächen, welche als öffentliche Verkehrsfläche dienen sollen. Grundsätzlich werden in 
Bebauungsplänen keine Vorgaben zum Straßenausbau betreffs der Aufteilung und/oder Gestaltung 
des Verkehrsraumes getroffen. Diese detaillierte Straßenplanung erfolgt gemäß § 9 BbgStrG 
entsprechend der anerkannten Regeln der Technik durch den Träger der Straßenbaulast sowie 
gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 4 BbgKVerf unter Beteiligung etwaig betroffener Ortsbeiräte. 

Die straßenrechtliche Widmung bildet das straßenrechtliche Grundgerüst, um öffentlichen 
Straßenverkehr zu eröffnen sowie darauf aufbauend straßenverkehrsrechtliche Regelungen (StvO) zu 
treffen. Eine Mitwirkung der Ortsbeiräte bei Widmungsverfahren — insbesondere bei den 
Widmungsinhalten — ist jedoch gemäß § 6 Abs. 2 BbgStrG nicht vorgesehen. Nicht berücksichtigt 
werden in straßenrechtlichen Widmungsverfahren künftige verkehrsrechtliche Anordnungen zu 
Beschilderungen im Hinblick auf bspw. Geschwindigkeitsbegrenzungen, da solche Beschilderungen 
rein verkehrsregelnden Charakter besitzen und nicht statisch sind. Diese verkehrsrechtlichen 
Anordnungen basieren allein auf den Vorgaben des Straßenverkehrsgesetzes sowie der 
Straßenverkehrsordnung in Verbindung mit den verkehrlichen Erfordernissen und werden durch die 
Untere Straßenverkehrsbehörde veranlasst. 

Über die Widmung sowie den Widmungsinhalt entscheidet allein die Straßenbaubehörde. Grund 
dafür ist ferner die bei Bauleitplanungen bereits zuvor erfolgte Beteiligung der Ortsbeiräte. 

Für die jeweils planungsrechtlich festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen wird die 
straßenrechtliche Widmung mit den entsprechend erforderlichen Widmungsbeschränkungen wie folgt 
verfügt werden: 

1. Widmung als „Sonstige öffentliche Straße" gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4, Abs. 5 Nr. 2 BbgStrG 
mit der Widmungsbeschränkung „Fußgänger- und Radfahrverkehr" > Schulweg 

2. Widmung als „Gemeindestraße" gemäß § 3 Abs. 4 Nr. 2 BbgStrG ohne 
Widmungsbeschränkung > Planstraßen 

3. Widmung als „Gemeindestraße" gemäß § 3 Abs. 4 Nr. 2 BbgStrG mit der 
Widmungsbeschränkung „Parkplatz" (hier erfolgt jedoch keine separate Einstufung 
sondern die straßenrechtliche Zuordnung zur angrenzenden Straße (Hauptverlauf) > 
Stellflächen am Friedhof 

2 

4 von 7 in Zusammenstellung



i+s'~ü ynsveeo  E ~P t~ada 
- o ephrnm Slad1

0 

~ m ` 

Übersicht Bauabschnitte 
`d~ ~ '1 ~~~ ~ O. Bauabschnitt Schulweg 

1. Bauabschnitt Leonwert 
 z. Bauabschnitt Stadt Potsdam 

3. Bauabschnitt Leonwert 
4. Bauabschnitt Stadt Potsdam 

Gilt nur in Verbinduna mit Schreiben 
+ - Zur Stadtverwaltung Potadam 

FB Gnim u. ZUhrs9,chen m N Bauausführung Bereich Verkehrsanlagen 
freigegeben FN ddi h-Ebert-Stra8e 79181 

1 1 'Tmm. w°.wer• 
14/61 Potsdam a.mronron.m Q iga m. unbestha 1 

` der vom ~uhmgneÄmer eigenvemnch xepriileMen bereimllmmung 
° m, m 

8~ e mit dem Bawerha. 

\ 
Lmonwmrt 
Immoblliwmmanaamment ßmbX s~m~aO I LEONWERT' o..en.n.r.."amen"ev. sa t.l.: Derer, r ]eo aea o 

Pers°.m F.a: Oaa, / ]Ia aeo aa 

Ausführungsplanung 

Kti,., seaae 1 *+ '4  ... Bebauungsplan Nr. 132 
 

1 Am IFdriedhof (OT
in 

Fahrla ntl)Beaiun~'y'~a~dar  

t ~snwnwwr. owme n.xw..., 

\ 

5 von 7 in Zusammenstellung



I 

! 

1 

° 
i 
 

g! läche zum Anpflanzen 
1̂ ' an Bäumen und  

g
I = 143 m' 3 Schemata m g 

rig PlanStraße B - L = ca.56m 
,.- ,_,_ ,, , .ö AbschnittLeonwert m aI

°

~~pp 
c

, 

a s 0 

7 7 ö  I  ~a N 
tg tg s s 

gl di ä 
3 a, n 

 
(~ (r3 

~I 

o 

°° ~~ °• A 
m 

A 
q B v  

A 
8 v 8 m Q 

 
Na MM RB ~~ A Q xe A Ra 

•MY/r 2.o-a-3S0 '— tirw•— 3o.8d-._-_~___- ._. _---._-. U -- \ J RB A'A RB 
9.68 ü.' ---_. ._.- Q 3.50 

.._.._-._.__.._ 
- — -_-_:. ___. _3.00' —  T t ---3» 

3,50 ---------- --_.- 

1 0 
chema um  
Sträucher  

c o eduziert 

0 • ] —' "r Gilt nur in Verbind mit Schreiben 
eW.._.... Planstraße B - L = ca.92m S edrierwaltung Potsdam 

, 0 Abschnitt Stadt Potsdam Zur FB Grän-u. Verkehrsflächen 
BeUBUSfÜhrung Bereich Verkehrsanlagen 

° 
°rt  ` $ — - freigegeben Fdedrich-Eben-Straße 79181 

y3 °  - 1446
q
1 Potadem U,We e.wh. 

? 
I 

ÄuNNr 
huara üMurg 

e oN'rch davrom xN WlNaMen Ubme nalmme 
o~W mN dem Bauveiln Omr e gemen 

ung 0  

r 0 J, 

0 

O \ 

1  
° ° o 
0 0, 

o  
läche zum Anpflanzen 
an Bäumen und Sträuche 

e.+e... 
Leenwert 

= 327 ms 7Schemata Funkmast "- 1; Immobllbnmanapemanc GmbH 
LEONWERT 

N 
o..anx.l.r.aMen-aer.63 T.1.:o331/7Xo103. 
1X.71 POIaXam F— 0331 1 740 363 33 

° 
- --- Ausführungsplanung 

I 
i  

o ,_ Proe.r UMertaP'. e 

PST, eRXNr. 3 
° s„o  

Tdw
1b 

PeT°MtM— 1X5~AiaV/«Xx MevM .I~:Hroewxsm"ereiäo oe1w. Nen. 
.r.1.kr. a.rMm 1vzo1H N.rwac 

1axN1a w.imrt aeamt 
J. - Bebauungsplan Nr. 132 ° 

Zeichenerklärung Planung 0 0 
0 

Zeichenerklärung Bestand Am Friedhof (OT Fahrland) ze°e~ a: ue~cl,roM 
 

In va Fri 

' 
~ o 

Q3 _ 
NocM1boM 15k30e100, 

~ IWnaX 1MmInM. AbsenMr 
- FMXnM1N n.r+e.r.mwwar. PamIYMPI V,~Xu amMe PXN 

°~ wu.....,. N. r -BepMnN Baume eeman 
PlNnzaeleN UL1X.8 

F1ure18pkagrenze .agier 
weBme MizMM Peter 

°Nl-'WyJ'  RunJDnrE 16z22.1o0, 
~' AUXrm San MM. ADwMer 

~ PrMle F.Mwepe 
^u erwae xuror u'" 

~~JJ 
R -murr/aau°e 

~ - mus 
Beslanasvermessurq 

ParzelNerurq 
Narreniwz uaeentem:0NHM01e 
t.peeezupesnam: ElR3eH 

Y7 TwNorX 1°.)5.100, Ocm O - ^. 

~~~ wv r  

-mMUMdrq aepYnt 
~ KHbmMe 

o O — 
.-"+"'r....... ,-- _ 

~_ — ~ Ouermpurq 
~N NOMpunM /TielPunM 

0 -FMG 
r
~wmmuntluna KeRMer Slr. ~ -AMNnurra van BMlpn2en 

Im 6nerNicMn etrel3annum ~ O n rin LenascnenascnuRaeDlet q 

LL Ne1WrWsdeMpunM 
T ly -mnkett/anm MarkMrurp MrmM1 LNMerro1M 

na razXMMemn ~ Ba,neMHrenze 

' 
~ 

~~̂̂ °~% ü SM1~un~(~)MePreze(nl. 
sP°°0 n r pe. 

I

Y 
H.1.,'wrnve-r m.ar. r,ne 

m rXxrrr ~~,.Tr~n~° 

znm Arom e 
 

~ -ISMrMprlenzu n n 
PMnzaMema Ü1~ 7•ne  

N  .mm.aa.r 
~ - FnM. mam.n Hna sinap~M1.r°nvo  

ewm 1 _ 
z~ ~rmw 

6 von 7 in Zusammenstellung



.aa,ar.e 

ik 

Z.

eginn z. BA Bauend 1 e1.BA 
_ —PA—  —~ — —PA'- PA • PA P beginn 1. BA  

N L ~ I B e•,.,..em 
/. ,11 

1,2 S 

1 I 

Planstraße A q  

APC 
S 

APL 'm 
lB,q ~! ~•"' /   

w I 
I 

i 
~ - I 

ooy~w i 

Plan r raße C - L - ca. 65rn a 9  
Absc 

P 
Gilt nur in Verbinduna mit Schreiben 

' C C Zilf Smdherwallunq Passem 
--—-— s m FB GrBn-u. VerkehnAiMen 

__-_- _ am Bauausführung Bereich Verkehrsablegen 
freigegeben FrieCrich•Eben•Sha8e 79/81 

14481 Polsdem ee 
- D - s 

a 
tlm vem Au11n9neM1mer elpemwen 9hzu pOleMm OberNmllmmunq dem 9ewedra. Bxim 

Lm.nW.rt 
& \ _ LEONWERT 

ha m obhl nm a6ss•m•ne omsH 

° ~ciC> ~~ J •~_~ 
r. 

Ausführungsplanung  

JqY 
.\ 

a r BIS/J PST. w. 

nn  

f 
Bebauungsplan Nr. 132 
Am Friedhof (OT Fahrland),--.,,,,,,,,,„ n. ~v 

~~'~~la•M1.,~' ZekMrorkläwp Plvnura 2alcMrorkarup Baq°rM 

Q ~iel ':40 
4 

_°\qu P\~~~ 

ö - w`°V •wr'"w"~'wM'°w~ 
_~~.~,e...e ___.. ..w .,:..M ^ ~w+.=w.er+•.Tµmsn 

~ 
°h.. ~ ~'ä°nm~ O . ,_x„_„~....alö~w+...ww..er. __ enw.e"""°•.I:~s~ww°.e ~ ~m m..,,...wx...wa-~. 

tos e•eee..«m 
~, 

`"'"°",,,... ~':~'°"•.,J".e.w."'~ f~ - ,.». •..-.. ® ~,."°w,.~"7"..i"'° ` 

7 von 7 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

